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Liebe Leserinnen und Leser! 

 

W enn diese Ausgabe des Lehrter Landboten im 

Briefkasten landet, ist unser Urlaub in Däne-

mark schon einige Tage her. Auf dem Weg 

dorthin waren sie nicht zu übersehen: Landwirte, die mit 

ihren Maschinen die Erträge von ihren Feldern ernten. 

Überall, immer wieder, große Mähdrescher und Kartoffel-

roder, die die Früchte aus dem Boden zu Tage fördern. 

Spannend zuzugucken, wie sie sich über die Anbauflächen 

vorarbeiten.  

Trotz der vielen maschinellen Unterstützung ist immer 

noch viel Handarbeit nötig, weit im Vorfeld, bei der Ein-

bringung vom Saatgut, der Pflege der Felder oder der Be-

wässerung. Viel Arbeit, die man erst einmal nicht sieht. 

 

Viele von euch ernten eventuell im eigenen Garten und 

freuen sich über alles, was sie selbst anbauen, pflegen und 

ernten können. Das wechselnde Wetter und die Klimaver-

änderung macht es nicht einfacher für die Landwirte und 

Hobbygärtner. Zuerst drückende Hitze, wochenlang kaum 

Regen und dann Anfang August viel zu viel Wasser in kur-

zer Zeit. Wie gehen wir zukünftig damit um? Welche Mög-

lichkeiten haben wir zu reagieren und Umweltbewusstsein 

zu schärfen? 

 

Im Herbst feiern wir Erntedank. Und wir ernten weit mehr 

als nur die Früchte der Felder. Nahrung und Kleidung, das 

Wachsen und Gedeihen in Partnerschaft und Familie, gro-

Çe und kleine Erfolge im Berufé  

 

Wofür kann ich dankbar sein? Was durfte bei mir im zu-

rückliegenden Jahr wachsen und reifen? Die Erntedankfes-

te im Lehrter Land bieten Gelegenheit, darüber nachzuden-

ken und Danke zu sagen.  

 

Hendrik Alberts 

Stellvertretender Vorsitzender des Gesamtkirchenvorstands 

IMPRESSUM 

mailto:thorsten.leisser@evlka.de
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ANGEDACHT 

Dafür zu danken ist vielleicht sowas wie ein Aus-

druck ursprünglicher Religiosität. Menschen spü-

ren die Abhängigkeit von höheren Mächten und 

sind dankbar dafür, dass ihr Leben gelingt. 

ăErnteò meint in solchen Momenten mehr als nur 

die vollen Scheunen und wirtschaftlichen Umsatz.  

 

Es ist die Bilanz eines Lebensabschnitts. In der 

Rückschau erkennen wir, was aus allem geworden 

ist: aus dem eigenen Leben, den Kindern und En-

kelkindern. Auch die Frage nach dem Sinn stellt 

sich dann ein. Ja, was kann ich konkret ernten, 

wenn eine Phase oder ein Projekt zu Ende geht? 

 

Mittlerweile findet Erntedank im Lehrter Land 

vor allem außerhalb der Gotteshäuser statt. Kir-

che bewegt sich! Raus aus den heiligen Hallen, hin 

zu den Menschen. Es war eine ganz bewusste 

Entscheidung vor ein paar Jahren, dass wir auf die 

Höfe gegangen sind. Das Konzept ist so einfach 

wie naheliegend: Dort wird die Ernte gottes-

dienstlich gefeiert, wo sie auch eingebracht wird. 

Unter großen Schauern, im Stall, in der Kartoffel-

scheune oder auch mal mitten auf dem Hof. Ne-

ben der Landwirtschaft spielen dabei immer auch 

Fragen der Lebensòernteò eine groÇe Rolle. Wir 

verknüpfen das landwirtschaftliche Handeln mit 

der Frage nach dem Sinn des eigenen Lebens. 

 

 

 

 

 

A 
lle Jahre wieder... feiern wir Erntedank. 

Pünktlich zum Ende des Sommers´wird 

dieses alte Fest überall im Lehrter Land 

gefeiert. Ob auf Höfen in den Bauerndörfern 

oder ăon the roadò in Hªmelerwald.  

 

Dabei ist es noch gar nicht so lange her, dass das 

Erntedankfest in den Kirchen gefeiert wurde. Fa-

milien, die von der Landwirtschaft leben, sorgten 

dafür, dass sich die Altäre vor lauter Erntegaben 

bogen. Dankbarsein für das, was geerntet werden 

konnte, das war in unserer ländlichen Gegend ein 

kirchliches Hochfest.  

 

Erntedank gehört zu den ältesten Festen der 

Christenheit. Doch schon lange davor wurden im 

Römischen Reich, im antiken Griechenland und 

in Israel zum Ende der Ernte besondere Rituale 

gefeiert. Christen und Christinnen übernahmen 

den Brauch und integrierten ihn in den eigenen 

Glauben. 

 

Dabei geht es aus religiöser Perspektive immer 

um die Erfahrung, dass es nicht allein in der Hand 

der Menschen liegt, ob etwas wächst und gedeiht. 

Denn ob die Ernte gut wird, ist von vielen Fakto-

ren abhängig: Wetter, Boden, Saat und Düngung 

sind das Eine. Menschliches Ackern und Bewirt-

schaften das Andere. Und doch ð es braucht noch 

mehr zum Wachstum. Etwas, das unverfügbar ist.  

 

 

Foto: Joao Viegas / Unsplash 



5 

Und der Zuspruch gibt uns Recht: Ern-

tedank ist wieder zum Happening 

geworden. Menschen treffen sich, 

feiern das Leben und die Gemein-

schaft, für die letztlich die Ernte 

erwirtschaftet wird. Oft ist das 

verbunden mit einem guten Ca-

tering und gemeinsamen Essen, 

Spiel und Spaß. 

 

Erntedank ist heutzutage ein Anlass 

für Groß und Klein, Alt und Jung, 

sich darüber klar zu werden: Die Ernte 

ist ein kleines Wunder. Und das Leben ist ein 

Geschenké 

 

Feiert das Leben 

und Eure Ernte! 

 

Herzliche Grüße 

 

Thorsten Leißer 

ist Pastor und Geschäftsführer 

der Gesamtkirchengemeinde 

Lehrter Land und in 

Sankt Petri Steinwedel  

Foto: Maike Niebergall 
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